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Emmerich: 32-jähriger Mann durch Messerstiche schwer verletzt 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Nach einem Messerangriff in der Emmericher Innenstadt ermitteln Polizei und Staatsanwalt-
schaft wegen versuchten Totschlags und gefährlicher Körperverletzung. Die Ermittlungen wer-
den von einer Mordkommission der Polizei Krefeld und Kleve geführt. Die Tat ereignete sich 
am Dienstagabend, den 30. Juni 2026, gegen 22:00 Uhr vor einem Imbiss an der Straße Am 
Löwentor in Emmerich. Ein 37-Jähriger und ein 32-Jähriger gerieten zunächst in einen verba-
len Streit. Im Verlauf der Auseinandersetzung eskalierte die Situation. Der 37-Jährige zog ein 
Messer und stach mehrfach auf seinen Kontrahenten ein.1 
 
Der 32-Jährige erlitt dabei schwere Verletzungen und musste zur medizinischen Behandlung 
in ein Krankenhaus gebracht werden. Nach Angaben der Polizei bestand jedoch keine Le-
bensgefahr. Der mutmaßliche Täter konnte noch am Tatort von den alarmierten Polizeibeam-
ten festgenommen werden. Die Staatsanwaltschaft Kleve beantragte am folgenden Tag den 
Erlass eines Haftbefehls beim zuständigen Amtsgericht. Der 37-Jährige wurde daraufhin noch 
am Mittwoch einem Haftrichter vorgeführt. Die Mordkommission hat die Ermittlungen wegen 
des Verdachts des versuchten Totschlags sowie der gefährlichen Körperverletzung übernom-
men. Bislang sind die Hintergründe des Streits und das Motiv für die Tat ungeklärt und Ge-
genstand der laufenden Ermittlungen.2 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8540 mit Schreiben vom 25. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 
 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-

mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 

 
1 Vgl. https://rp-online.de/nrw/staedte/emmerich/ein-schwerverletzter-nach-messerstecherei-in-

emmerich_aid-150793505. 
2 Ebenda. 
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Der Leitende Oberstaatsanwalt in Kleve hat mir unter dem 10.08.2026 im Wesentlichen be-
richtet, seine Behörde führe wegen des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts ein 
Ermittlungsverfahren gegen einen 37-jährigen Beschuldigten wegen des Verdachts des ver-
suchten Totschlags in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung. Auf Antrag der Staatsan-
waltschaft sei gegen den Beschuldigten durch das Amtsgericht Kleve die Untersuchungshaft 
angeordnet worden. Die Ermittlungen dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über den Tatverdächtigen bekannt? 
 
Der Beschuldigte ist im Vorfeld des gegenständlichen Sachverhaltes nicht polizeilich in Er-
scheinung getreten. 
 
 
3. Welche Vorstrafen hat der Tatverdächtige? (Bitte chronologisch auflisten.) 
 
Der Beschuldigte ist dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht zufolge nicht vor-
bestraft. 
 
 
4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügt der Tatverdächtige? (Bitte 

Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 
 
Nach dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht ist der Beschuldigte rumänischer 
Staatsangehöriger. 
 
 
5. Wie hat sich die Anzahl der Gewaltdelikte in Emmerich seit 2015 bis heute pro Jahr 

auf öffentlichen Straßen und Plätzen entwickelt? 
 
Datenquelle für die Beantwortung von Fragen zur Kriminalitätsentwicklung ist die Polizeiliche 
Kriminalstatistik (PKS). Sie wird nach bundeseinheitlich festgelegten Richtlinien erstellt. Die 
Erfassung erfolgt nach Abschluss aller kriminalpolizeilichen Ermittlungen mit Abgabe an die 
Staatsanwaltschaft (sogenannte Ausgangsstatistik) und führt zu einem zeitlichen Versatz zwi-
schen Bekanntwerden der Straftat und der statistischen Erfassung. Die PKS ist eine Jahres-
statistik, die zu Jahresbeginn eines Folgejahres für das Vorjahr veröffentlicht wird. Bis ins erste 
Quartal des Folgejahres hinein führt das Landeskriminalamt Nordrhein-Westfalen umfangrei-
che und aufwändige Prüfroutinen im Rahmen eines Qualitätssicherungsprozesses durch. In-
sofern liegen diese qualitätsgesicherten Daten zu Straftaten in der PKS für das laufende Jahr 
2026 nicht vor. 
 
Für das laufende Jahr 2026 können Daten zur Kriminalitätslage bei polizeilich bekannt gewor-
denen Straftaten jedoch auf Grundlage einer Auswertung des Vorgangsbearbeitungssystems 
„Verfahren zur integrierten Vorgangsbearbeitung und Auskunft (ViVA)“ der Polizei Nordrhein-
Westfalen ausgewertet und dargestellt werden. Dabei handelt es sich allerdings um Daten, die 
eine Momentaufnahme zum Zeitpunkt der Auswertung abbilden (sogenannte Eingangs- und 
Verlaufsstatistik). Im Fortgang der polizeilichen Ermittlungen kann es beispielsweise zu delik-
tischen Neueinordnungen kommen. Die im Rahmen der Abfrage erhobenen Daten sind zu 
einem späteren Zeitpunkt nicht reproduzierbar. Statistische - teilweise erhebliche - Abweichun-
gen ergeben sich zudem, da Straftaten mit Tatort in Nordrhein-Westfalen, die durch andere 
Länder oder Bundesbehörden abschließend bearbeitet werden, nicht im Datenbestand des 
Vorgangsbearbeitungssystems ViVA erfasst werden. Ein Vergleich von Daten aus dem Vor-
gangsbearbeitungssystem ViVA mit den im Folgejahr veröffentlichten Daten der PKS 
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Nordrhein-Westfalen kann aufgrund der vorgenannten Umstände erhebliche Abweichungen 
aufweisen, sodass ein solcher Abgleich ausdrücklich keine tragfähige Grundlage für Ableitun-
gen zur Kriminalitätsentwicklung oder Ermittlungsarbeit bildet. 
 
Auswertungen zu detaillierten Tatörtlichkeiten sind erst ab dem Berichtsjahr 2018 möglich. 
Seit dem Berichtsjahr 2024 erfolgt die Auswertung zu Fragen nach „Gewaltdelikten“ mithilfe 
des neuen PKS-Summenschlüssels „Gewaltdelikte“, welcher die Summe aus dem Summen-
schlüssel „Gewaltkriminalität“ und dem Straftatenschlüssel „vorsätzliche einfache Körperver-
letzung“ beinhaltet. Für die Vorjahre wurden daher der Summenschlüssel „Gewaltkriminalität“ 
sowie der Straftatenschlüssel „vorsätzliche einfache Körperverletzung“ ausgewertet und zu-
sammengefasst dargestellt. Die Auswertung des Vorgangsbearbeitungssystems ViVA der Po-
lizei Nordrhein-Westfalen für das Jahr 2026 erfolgte analog zur PKS-Auswertung für das Jahr 
2025. 
 
Die Anzahl polizeilich bekannt gewordener Fälle der Gewaltdelikte in Emmerich auf öffentli-
chen Straßen und Plätzen für die Jahre 2018 bis 2025 in der PKS bitte ich, der folgenden 
Tabelle zu entnehmen. 
 

Bekannt gewordene Gewaltdelikte auf öffentlichen Straßen und Plätzen 
in Emmerich – Berichtsjahre 2018 bis 2025 

Berichtsjahr  bekannt gewordene Fälle 

2018  54  

2019  43  

2020  23  

2021  37  

2022  51  

2023  41  

2024  47  

2025  29  

 
Im Auswertezeitraum vom 01.01.2026 bis zum 05.08.2026 wurden im Vorgangsbearbeitungs-
system ViVA 28 Gewaltdelikte in Emmerich auf öffentlichen Straßen und Plätzen erfasst. 


